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28 Zeilen 
Karrieremobilität, Wechsel der 
beruflichen Position zwischen zwei 
\Berufsetappen@ einer \Berufslaufbahn@. 
Karrieremobilität impliziert häufig eine 
\aufstiegsorientierte Berufslaufbahn@ 
(vgl. \berufliche Mobilität@). Im Sinne 
des Begriffes \Mobilität@ kann 
Karrieremobilität sozial und (oder) 
räumlich erfolgen. Je höher die 
berufliche Qualifikation, desto eher ist 
Karrieremobilität mit räumlicher 
Mobilität über größere Distanzen 
verbunden, da das Arbeitsplatzangebot 
für \Hochqualifizierte@ auf einzelne 
Standorte konzentriert ist. Räumliche 
Karrieremobilität kann karrierefördernd 
wirken und ist in bestimmten Berufen 
sogar Voraussetzung für den Wechsel auf 
eine gesellschaftlich höher bewertete 
Berufsposition(\Berufslaufbahnforschung@
). Internationale Karrieremobilität bzw. 
eine internationale Rekrutierung von 
Führungskräften oder Wissenschaftlern 
gilt meist als Indikator für Qualität 
und kann innerhalb von Unternehmen zur 
Verbesserung der internen Kommunikation 
und zur Verbreitung der 
Unternehmenskultur dienen. [HJ] 
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